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Das Postamt 6426 Roppen wurde am 1, Mai 1886 erstmals 
urkundlich erwähnt, 

Zu den anfänglichen Tätigkeiten des Amtes kam am 
3. Oktober 1904 der Telegraphendienst hinzu. Mit der 
Besorgung des Rundfunkdienstes betraute man das Amt 
am 1. Oktober 1924, Die zusätzliche Bezeichnung 
"Fernsprech-Vermittlungsamt" erhielt das Postamt am 
20. Dezember 1937, 

Im Jahre 1987 erfolgte der Umbau der Postamts- 
räume, Seit diesem Zeitpunkt wird der Dienstbetrieb 
in den modern und zweckmässig eingerichteten Amts- 
räumen uneingeschränkt aufrechterhalten, 

I Roppen 

  

Sir frommen Erienerung 
an du mwohfgebornen Herten 

Alois Wiapehofer, 
k.k. Poftmeifter u, Bäcermeifter inRoppen, der am 10. Zufi 1848 geboren und am 28. Februar 1908 nad) langer, gedufdig ertragener Krankzeit, verfeben mitaffen Tröfungen der hf. karhofijchen Religion, fanft im Heren entjchlief. 

Er vule im ziwigen Zrievden in Gott. 
„ Stin edler Charakter verschaffte ihm großes Anı jehen unter jeinen Mitmenfhsen, wovon das ehrenvolle Selcite bei jeiner Beerdigung ein glänzendes Seug: nis ablegte, Ibm gilt das Wert „in ewigen An: denfon wird der Gerechte fein, vor übler Hadırede braucht er fich nicht zu fürchten“, Fi. une 

Treu uud ehlich und gerade, 
War feta Einn am Pebenspfade. 
Coriftlic, gläubig, Gott ergeben, 
Sclug fein Herz. durchs ganze Leben; 
Eifuz fets liebend für die Eeinen, 
Die findfic Liebend ihn beweinen. — 

.. Mein Iefus Sarmiperzigkeit! Süfee Her Mariä, fei meine Rettung!” 3 

  

—_ Ir mn Drud m, Bilder der Bucdruderei Egger, Int, a   
  

 


